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KURZ NOTIERT

Adventsmarkt lockt
nach Sallern
SALLERN.Amkommenden Samstag
und Sonntag feiern die Sallerner ihren
Adventsmarkt. Dieser findet wie üb-
lich im und amPfarrheim in der Am-
berger Straße statt. An beiden Tagen
werden zahlreiche Geschenke für Ni-
kolaus undWeihnachten an den ver-
schiedenen Ständen angeboten. Ein
kulinarisches Angebotmit Suppen,
Knackersemmeln undGlühwein fehlt
ebensowenigwie einmusikalisches
Begleitprogramm. Alle Erlöse kom-
men karitativen Zwecken zugute. Er-
öffnet wird derMarkt am Samstag um
17Uhrmit einem stimmungsvollen
Lichterzauber. Am Sonntag findet der
Markt von 10 bis 18 Uhr statt. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pfarrer Eichinger segnet
Kriegerdenkmal Weichs
WEICHS.Auf Initiative der Kirchenstif-
tung St. Josef Reinhausen und des Bür-
gervereins „Roahausen“ e.V. ist das
Kriegerdenkmal inWeichs restauriert
und nun amneuen Standort aufge-
stellt worden. In Anwesenheit von
Oberbürgermeister JoachimWolbergs
und denWeichser Vereinenmit ihren
Fahnenabordnungenwird deshalb
Stadtpfarrer Josef Eichinger an diesem
Samstag das Denkmal segnen und sei-
ner Bestimmung übergeben. Der Ter-
min ist um 11Uhr auf demGrund-
stück der Kindertagesstätte St.Maria
Weichs, Johannisstraße 29. Der Bür-
gerverein lädt alle Interessierten zur
Teilnahme ein. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pfarrei Reinhausen lädt
zum Orgelkonzert ein
REINHAUSEN.AmSonntag findet um
15Uhr in der Pfarrkirche St. Josef
Reinhausen einOrgelkonzert zum 22.
Weihetag der großen Sandtner-Orgel
statt. An der Orgel wird Kirchenmusi-
ker und der Organist der Pfarrei, Lud-
wig Schmitt, zu hören sein. Auf dem
Programm stehenWerke französi-
scher Komponisten: César Franck,
CharlesMarieWidor, OlivierMessiaen
sowie Improvisationen im französi-
schen Stil. Es werden sowohl Raritä-
ten, wie auch dieweitläufig bekannte
Toccata aus der 5. Orgelsymphonie
vonWidor zu hören sein. Der Eintritt
beträgt zehn, ermäßigt sechs Euro.
Karten gibt es an der Tageskasse. (mds)

STADTNORDEN. Die Fußballabteilung
des SV Fortuna wählte in der Vereins-
Sportgaststätte eine neue Vorstand-
schaft. Die Geschicke der Abteilung
leitet fortan Arber Morina, der bislang
als dritter Abteilungsleiter wirkte. Als
sein Stellvertreter fungiert Hans Mei-
chel, die Ämter des dritten Abteilungs-
leiters und Kassiers bekleidet Gabor
Wiche. Für die Finanzen und das Mar-
keting ist fortan Helmut Zeiml zustän-
dig, die Funktion des sportlichen Lei-
ters übernimmt Jürgen Schützenmei-
er, der als Vorgänger von Morina bis-
lang die Abteilung geleitet hatte.

Zahlreiche Veränderungen gab es
auch in der Jugendabteilung der Fuß-
baller: Da der bisherige langjährige Ju-
gendleiter Anton Wittmann senior
nicht mehr für das Amt kandidiert
hatte, übernahm nun Hans Roth die
Verantwortung. Als zweiter Jugendlei-
ter steht ihm Florian Schindler zur Sei-
te. Ansprechpartner für das Passwesen
im Verein sind Carolin Delhum und
Thorsten Brüsse, der ebenfalls für den
Spielbetrieb verantwortlich ist. Mit
der Öffentlichkeitsarbeit wurde Sigi
Schüder betraut, Pressewart ist Ger-
hard Bäumler. (mds)

SV-Fußballer
wählen Spitze
WAHLENArberMorina ist jetzt
neuer Abteilungsleiter.

BRANDLBERG. Für die alteingesessenen
Brandlberger erweitert sich die Nach-
barschaft in den nächsten Jahren er-
heblich. Am Fuße des Brandlbergs fei-
erte das Immobilienzentrum (IZ) nun
gemeinsam mit seinen Partnern den
Spatenstich für ein ehrgeiziges Bau-
projekt. Über 500 Wohneinheiten ent-
stehen vor Ort, ebenso ein Nahversor-
gungszentrum sowie 63 öffentlich ge-
förderteWohnungen für Senioren.

Die Bandbreite des Angebots, so be-
tonte das IZ, reiche „von der kleinen
Wohnung bis zum Einfamilienhaus
mit nahezu 200 Quadratmetern
Wohnfläche“. Konkret handelt es sich
um 254 Häuser, die als Einfamilien-,
Doppel- und Reihenhäuser gebaut
werden, sowie 257 Wohnungen, die
entstehen. Die Investition in das Pro-
jekt beläuft sich laut IZ auf rund 150
Millionen Euro.

Etwa 200 Gäste nahmen am Spaten-
stich teil, im Namen der Stadt hieß sie
OB Joachim Wolbergs willkommen.
Der Stadtchef betonte: „Wir wollen
möglichst viel und möglichst schnell
Baurecht schaffen.“

Er wies neben der Senioreneinrich-
tung auch auf ein Kinderhaus der Jo-
hanniter Unfall-Hilfe hin, das gebaut
wird. Ferner sei im Zuge der Planung
für den BSC Regensburg eine „zu-
kunftsfähige Lösung gefunden“ wor-
den, betonte Wolbergs. Der Ball-Spiel-
Club bekommt 500Meter nördlich des
alten, bereits abgerissenen Vereinsge-
ländes eine neue Heimat mit Vereins-
heim und zwei Fußballplätzen.

Christian Janele brüskiert sich

Wie sich die Hauptstraße des neuen
Wohngebiets nennen wird, verriet der
OB ebenfalls: „Sie wird Glashüttenstra-
ße heißen“, sagte er. Einen Seitenhieb
von ihm bekam CSB-Stadtrat Christi-
an Janele zu spüren, dessen Namens-
ideen Wolbergs als „nicht gut“ be-
zeichnete. Bereits im Oktober hatte Ja-
nele im Stadtrat vorgeschlagen, mehr
Straßen nach „starken Regensbur-
gerinnen“ benennen zu lassen.

Unter den Namensvorschlägen wa-
ren unter anderem Persönlichkeiten
wie Unternehmerin Luise Händlmai-

er, Brauerei-Stiftungsgründerin Sofie
Kneitinger oder die spätmittelalterli-
che Geschäftsfrau Margarethe Runtin-
ger. SPD-Fraktionschef Norbert Hartl
bezichtigte Janele darauf des Ideen-
raubs, da die Sozialdemokraten einen
vergleichbaren Antrag schon 2012 hät-
ten durchsetzen können.

In einem aktuellen Schreiben an
die Presse entrüstet sich Janele über
die Ablehnung seiner Vorschläge
durch den OB. „Warum plötzlich diese
Eile?“, fragt er sich, wenn sein Antrag
doch erst am (heutigen) Dienstag in
der Sitzung des Planungsausschusses
behandelt werde. Daher sei es „nicht
in Ordnung“, wenn der OB schon vor
der Diskussion Stimmung gegen sei-
nen Vorschlagmache.

Beim Spatenstich kam das Immobi-
lienzentrum kurz auf die Parteispen-
den-Affäre um den Oberbürgermeister
zu sprechen. Vorstandsvorsitzender
Thomas Dietlmeier betonte, dass ihn
das Thema „persönlich sehr berührt“.
Die Spendenaffäre halte ihn jedoch
nicht davon ab, einen Blick dafür zu
haben, was wichtig sei. So nehme das
Immobilienzentrum das Baugebiet
Brandlberg als Verantwortung lang-
fristig wahr.

80 Häuser sind bereits verkauft

Wie Vorstandsmitglied Ulrich Berger
betonte, seien über 80 Häuser bereits
verkauft worden. In den kommenden
Wochen starte der Verkauf von Woh-
nungen am östlichen Rand des Ge-
biets. Nicht nur junge Familien mit
Kindern, sondern auch Singles und die
ältere Generation hat das IZ als Ziel-
gruppen imVisier.

Die energetische Versorgung des
Wohngebiets erfolgt über ein Rewag-
Fernwärmenetz und speist sich aus
Wärme, die im nahe gelegenen Wal-
halla-Kalkwerk aus Biogas gewonnen
wird. Auf diese Weise soll ein Großteil
der Wohneinheiten versorgt werden,
teilt das IZ mit. Die Bauarbeiten wer-
den voraussichtlich im Jahr 2020 abge-
schlossen sein.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Bauen amBrandlberg: Jetzt geht’s los
SPATENSTICH Bis voraussicht-
lich 2020 baut das Immobi-
lienzentrum 500 neue
Wohneinheiten. Ersten Zoff
gibt es über die Namensge-
bung der künftigen Straßen.

Das Immobilienzentrum feierte gemeinsam mit OB Joachim Wolbergs (Mitte) und Gerhard Tausendpfund (rechts daneben), der das Bauareal an das Unter-
nehmen verkauft hatte, den Spatenstich am Brandlberg. Foto: Steffen

STADTNORDEN/STADTAMHOF. Der
Trachtenverein Regensburg „Stamm“
lädt zum Kathreintanz in den „Spital-
garten“ in Stadtamhof ein. Die Veran-
staltung findet am kommenden Sams-
tag um 19 Uhr statt. Wie Jugendleiter
Erich Tahedl sagte, erwarten die tanz-
begeisterten Gäste an dem Abend
„G‘steckenriebler“ aus Wiesenfelden,
die mit Polka, Landlern und Figuren-
tänzen „fleißig aufspielen“ werden.
Ferner im Mittelpunkt stehe der Zwei-
fache, bei dem sich jeder überzeugen
könne, warum der Volkstanz „zurecht
in das Bayerische Landesverzeichnis
des immateriellen Kulturerbes aufge-

nommen“ wurde. Als Höhepunkt des
Abends werde unter Anleitung von
Walter Hartwich die Regensburger
Francaise getanzt, sagte Tahedl.

Platzreservierungen für den Ka-
threintanz sind bei der Familie Grei-
ner unter Telefon (09402) 65 55 sowie

auf der Vereins-Webseite www.regens-
burg-stamm.de möglich. Ferner be-
steht die Möglichkeit, an einem
Übungsabend teilzunehmen.

Dieser findet am Freitag um 19.30
Uhr im Wirtshaus Spitalkeller (Alte
Nürnberger Straße 12) statt.

BRAUCHTUM Zum traditionel-
len Abend lädt der Verein
Almrausch „Stamm“ ein.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Trachtler bitten zumKathreintanz

Der Kathreintanz im Spitalgarten ist immer rege besucht. Foto: Verein
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UMSTRITTENE ANBINDUNG

➤ Das Baugebiet umfasst eine Fläche
von circa 170 000Quadratmetern, die 17
Hektar entsprechen.Westlich ist es
durch die Pilsen-Allee und östlich durch
den Haidhofweg begrenzt.
➤ Unzufrieden sind viele Brandlberger
mit der geplanten Anbindung des Neu-
baugebiets. Sie möchten eine zweite Er-
schließung von der Pilsen-Allee aus und
nicht, dass die Anbindung lediglich über
den Haidhofweg erfolgt.(mds)

KONRADSIEDLUNG. Die Einladungen
zum Firmelternabend der Pfarrei St.
Konrad wurden bereits verteilt. Eltern,
deren Kinder die 5. Klasse besuchen
und die noch keine Einladung erhal-
ten haben, sind ebenfalls zur Teilnah-
me eingeladen und mögen sich an das
Pfarrbüro St. Konrad (Telefon: 69 54
20) wenden. Der Firmelternabend fin-
det am 30. November statt, Treffpunkt
ist um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche St.
Konrad. An diesem Abend werden or-
ganisatorische Dinge besprochen und
auch die Anmeldungsunterlagen aus-
gegeben. Wer an diesem Termin ver-
hindert ist, möge sich ebenfalls im
Pfarrbüro melden. Darüber hinaus fin-
det am Mittwoch in einer Woche (23.
November) der erste Elternabend zur
Vorbereitung auf die Erstkommunion
statt. Die Veranstaltung im Pfarrsaal
St. Konrad (Meraner Straße 2) beginnt
um 19.30 Uhr. (mds)

Firmelternabend
in St. Konrad


